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Zonierte Beschaffenheit des Grundwassers in Abhängigkeit von

Landnutzung, Sickerwasserrate, Flurabstand, Aufbau der Versickerungszone...

Warum tiefenorientiert erkunden ?

Oxidierte Zone

Übergangszone

Reduzierte Zone

O2; NO3
-; SO4

2-; CO2; Fe (III)

SO4
2-, Fe (II)

Corg; S2-; Fe (II);  CH4

• Ermittlung von vertikalen Konzentrationsprofilen redoxsensitiver Wasserinhaltsstoffe

• Ermittlung der Mächtigkeit von Schadstofffahnen

• zielgerichtete Platzierung der Filterstrecken stationärer Grundwassermessstellen
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Tiefenorientierte Erkundung der Grundwasserbeschaffenheit

Entnahme von „punktförmigen“ Grundwasserproben 
über die gesamte Mächtigkeit des GWL

Standardtechnologie:

direct-push Untersuchung

Teufenbereich bis ca. 20 m
nur bei sandiger Überdeckung

kein Einbau eines GWBR möglich
nur indirekte geologische 
Schichtinformationen

hat viele Vorteile !

Nachteil: technische Grenzen
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Praxisbeispiel:
• Überdeckung 32 m, Geschiebemergel
• GW-Flurabstand 35 m
• Untersuchungsbereich von 35 bis ca. 50 m

Was tun ?

• Abteufen einer verrohrten Bohrung (Trockenbohrung)
• Gewinnung von Bohrlinern (je 1 m) im Untersuchungsbereich
• Entnahme von Porenwasserproben aus den Bohrlinern

Vorteile:
• große Tiefen sind erreichbar 
• qualitativ hochwertige ungestörte Sedimentproben / Schichtenverzeichnis
• Einbau eines stationären GWBR möglich

Nachteile:
• technischer Aufwand, Zeit- und Platzbedarf
• geringe Menge Porenwasser (je nach Sediment 100 – 200 ml)
• Messung von Vor-Ort-Parametern nicht möglich 
Ą Information über Redoxbedingungen nur indirekt (Bohrgut) bzw. 

nach Ergebnissen des Porenwassers

Nachteile lassen sich bei Bedarf durch Einbau temporärer Filter beheben !

mit direct-push
nicht erreichbar
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technologische Abfolge im Untersuchungsbereich:
1. - Liner mit Kernprobe schlagen, Kernrohr ziehen, Porenwasserprobe aus Bohrkern
2. - Bohrloch ausbohren bis Kronenteufe des Liners, dabei Rohrtour mitführen
3. - temporären Filter (1 m) einbauen, Filterbereich verfüllen, Rohrtour ca. 1 m

anziehen
4. - Einbau UWM-Pumpe, kontrolliertes Abpumpen, Probennahme
5. - temporären Filterstrang vollständig ziehen, Verfüllung ausbohren, 

dabei Rohrtour mitführen
Das nächste Intervall beginnt wieder mit Schritt 1, danach folgen die Schritte 2 bis 5, 
fortlaufend bis zur Zieltiefe. 

Mit jedem Intervall wird ein Bohrfortschritt von 1 m erreicht.

Tiefenorientierte Probennahme in tiefliegenden Horizonten: 

Kombination von Porenwasserproben aus Bohrlinern und temporären Filterrohren

Aufwand:
50 m tiefe Brg. Intervall von 35 bis 50 m, 15 Liner, 15 Pw-Proben, 15 temp. Ausbauten

Dauer: 10 Arbeitstage, Kosten: 8.500 € (ohne Endausbau, ohne Analytik, ohne geolog. Betreuung)
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2016:
• 4 Bohrstandorte, Endteufen zwischen 30 und 50 m 
• 44 Bohrliner, 44 Porenwasserproben auf Uran
• 42 temporäre Filter, 42 Wasserproben für weitere Parameter
• Sedimentuntersuchungen auf Uran und das Redoxmilieu bestimmende Inhaltsstoffe

Haupteinsatzgebiete bei GCI

räumliche Abgrenzung von Schadstofffahnen (LCKW u. a.)
• durch Porenwasserproben aus Bohrlinern
• bis in Tiefen von ca. 80 m und großen Flurabständen
• mehr als 200 Proben in den letzten 6 Jahren
• Nutzung der Sedimentproben aus den Bohrlinern für Siebanalytik

vertikale Zonierung redoxsensitiver Inhaltsstoffe (Corg, N-Spezies, S-Spezies, Uran)
durch Kombination von Porenwasserproben aus Bohrlinern und temporären Filtern
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Praxisbeispiel : 

vertikale Verteilung der Urankonzentration im Grundwasser

Eh: 12 – 30 mV, pH: 7,4

U(s): 0,8 – 1,2 mg/kg TS

im Sediment: kein Sulfidschwefel, kaum Corg

Standort im Hinterland einer „roll-front“, Uran ist angereichert in Lösung

35m36m

38m39m
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Fragen ?

Für mehr Infos:

Besuchen Sie uns am Messestand!
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